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Die Ankunft einer neuen Version des
berühmten 50-mm-Breitbqndmoduls
von Ted Jordon inspirierte uns zu
einer Box irgendwo zlvischen Kom-
pokF und Stondformot, mit Possen-
äer Tieftonunterstüfzung für den klei'
nen Englönder.

Dxss ein neuer Breitb:inder von E J Jordan

aufden Marktkommt. gchört nicht gerade zr

den alltäglicheD Ereisnissen in Leben eines

Lautsprechedifders. JXR6 HD heißt das gule

Stück, oltensichtlich eine weilerentwicklung

des JX5l. Der Deutschlandvertrieb Hifisound

aus Münster war sofon berert, uns zwecks

VoNtellung ein Paar zür Verfügung zu s!el-

len, und kurz danach flatterte auch schon e'n

kleines Paket mit der begehllen Fracht in die

Redaktion. DerersteKontakt nach detn Aue

packe! fiel durchweg posiliv aus, dte nexen

Jordans bieten cine hohe Anlässqualität und

durchdachle Detaillösungen. Die Ankünli der

Englärder ließ sich natürlich nicht lange ge-

heim halten, schnelL slanden auch Kollegen

anderer RedakiioneD vor me em Schreib-

tisch und slrachen: .,Ein neuer Jordanl Zeis

mal herl ' Offensicltllch hatten alle sehrviel

Spaß an den Klenren und waren sich einis'

dass sie mit diesem Chassis scne ernmal em

Projekt sehen würden.

Der Meinuns waren wir auch Also überlcg-

ten wiruns. wie nan den Jordan am siünvoll

slen im Bass untcrs!ütze! kann. denD das isl

es. was die kleiie Membran nicht zu leisteD

vemag. Wir erdachlen eiDc Kombinä1ion mit

z'vel Visaron AL 130. die (nicltlnur) iür ilne

Qualiläten im Tieftonbereich bekanft sind

Die Chossis
1995 wurde mit dcm JXsl der Nachfolger

des eßten 50-mm_Moduls von Jordan aus

den J.hre 1975 veröfientlichl. DerJX53 waf

genau s,ie senr Vorgänger eine nicht gerade

alltägliche Läutsprechcrkonstruktion. Ein

kleinerBrerlbandlautsprechertu den Bereich

oberhalb von 200 Hz, nitelnerextrcn leicht-

gewichtigen Aluniniummembran. ernen

rechteckigeD Korb aus Sandguss !md etner

Zenlrierspinnen-lreien Spezialaufhünsung.

In die Konstrukllon dicses Chassis ist ene

große Menge Foßchung und Erlahrung em-

genosse!. nur auf Verdacht \\'ürde wohL nle-

mand eine solche Konstruktion elrtwerfen.

Allein die Ve enduns von Aluminium tür

die Mcnbran eines Lautspreclrers, der tast

den gesamten Hörbereich äbdecken soll. isl
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ein gcwagter Schrilt. Dle MetalLnembnnen

sind für nehr oder weniger exzessive Reso-

nanzen im oberer Ffequenzbereich bekannt.

weshalb praktisch alle Hersteller veßuchen,

diesen Bereich zu mciden. Ted Jordan machte

einen Schuh daraus und perfektionierte über

Jahrzehntc eine Aluminiunnembrän, die

störende Resonanzen fasi vollständig vennei_

det. Hate Membranen arbeiten über ernen

möslichsl großcn Frequcüzbereich kolben-

ftjrmig ünd brcclren bci hohen Frequenzen,

meisl begleitetvonlreftigen Resonanzen, axi

Blegewciche Mcnbranen, wie dic von Ted

Jordan, lersuchen htugegen, den Ubergäng

ud den Bctrieb nn nichFkolbenlörmigenBe-

reich dufch konrrollienen Auftruch zu be-

heßchen. Er versucht im Grunde, die Vor-

züge harter üd weicbef Menrbrancn zu ver

Der JXR6 HD stellt die neuestc Version des

Chassis dar. die dem Vorgänger zwar sehr

ähnlich sichl, im G.llnde aber eine komplette

Neukonstruktion daßtelh. Die mögliche un'

tere GreDzfrequenz komte wciler nach Llrten

gedrückt werden, damlt die Alrkopplung an

den Basslautsprecher vercinfacht wird So

wohl das MagneLsyslem als auch der Korb

wurde äus verschiedenen Malerialren ge

mischt. um optimale Eigenschnften zu er-
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High-End Prcieki

tr€qu€nzgmg lür 0/l 5/30/45'

lmpedonz und deltkde Pho'e

Bezuqsquele: Hifisound. Münder
135 Euro

tu: 93.93 Hz
Le: 4,01 ohm

0.54
2,62 nn/N

lfi loktor K2Iü 80-95 dl/l'n

Chossispqrometer K+T-Me55ung
Z: 4 ohn

I ,87 Tn

Der Visäton verfügt ebenfalls über eine
leichtgewichtigeAlumenbran. Imcegensalz
zum Jordan behenscht er allerdings auch den
Bass in überzeugender Qualität. Eisentiich
sieht das Chassls eherunscheinbar aus, spielr
im Zweifelsfall aber bis unter 40 Hz und
macht 6 Millimeter linearen Hub in jede
Richtung. Das is! schon ein Wort für einen
Tiefmitteitöner, der auch ohne Probleme in
Zweiweglem einzusetzen ist. Die Menbran-
resonanzen am oberen Ende des SpekLans,
Alxminiunr lässt grüßen, stellen bei diesem
Projekt keine Hürde dar, weil die TrennuDs
so tiefedolgen wird, dass sie nichtmehr hör
bar sind. Da ein AL voraussichtlich aber
läiher schlappnächen würde als der (sefil-
tede) Jordan, nahmen wir direkl zwei pro
Selle. Däs scirie seradezu nach D'Appoliro,
und wir folgten artig.

Dos Gehöuse
Eine einfache Spanplalten Kisle sollre die
Minium, so getauft wegen der durchgängigen
Bestückung mirden1 angesprochenen Leicht-
metall, nicht werden. Viel melr strebten wif
eine gef?illise optik und aussefallene De-
taillösungeü an. Wir begannen mir den
Grundlagen - jeder AL 130 bekommr ein
elgenes. ventiliertes Gehätrse mit l3 Litem
Innenvolu en. Das Volun]en fir den JXR6
ist mehr oder minder esal. da er nicht bis in
den Bassbereich bciten wird. Wir spendier,
ten ihm lrotzdem eincn Liter. Die Reflex
kaüäle der ALs legten wir als Schlitze zwi-
schen die drei Gehäuseteile. So weit, so gut,
aberJetzt halten wif ein ungenutztes cehäu-
seabteil hinler dem Jordan. Das wiederum

2.55
0.02 mH
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eigDete sich pefekt für die Frequenzs'eiche,
die dort, hermelisch abgerieselt, ln Ruhe ihrer

A$eil nachgehen komte. Für sie baulen wir

eine kleine Schubläde, so dass die extern auf-
gebaut uDd dann in das Gehäuse eingescho-

Abgesehen voln Aufbau war uns dle optik

aber ebenso wlchtig. schließlich gab es einL
ges an Volunen zu verpacker. Während wir

für den Korpus schwarz lackiertes MDF vor-

sahen, sollt€n die Seitenwangen der Box

rundum leichrzurückslehenuüd aus Ecbtholz
sein. Durchgehend genrndete Kantcn sorgten
außerdem für ein geftillises Außeres Das

nacht die Mjniumnicht ganz leicht zu bauen,
da viele Fräsungen und einige Gebrües-
schnitte ereforderlich sind. Allerdings sollte

man sich auch nur dann än dieses Projeki wa-

gen. wenn man über entsprechende Geräl-

Die Frequenzweiche
Einfachheit war bei der Weiche Tl.Lmpf:

Nalürlich könnten wir die Schublade bis zur

Oberkante mit BautellenvolLstolfen, aberwir

wollten lieber die Lebendigkeil und den
Detailreichtum der Metallnembran Chassis

erhalten, statt sie mit Gewalt bis anfs letzte

Dezibelchen glätt zu büseln. Die beidenALs
schalteten wir parallel. un wirkungssmd-

lllLo+loL

mäßisin die Regioren des JXR6 ̂  selangen.
Die Trennung sollte irgendwo ,wischen

crund- und MitteLton erfolgen. Der Jordan

hieh bis 500 Hz hinter aüch dapfer durch, um

dam steil abzufäLlen dorr oder nirgendwo

Die ALs bekamen ein einfaches Tieftassfil-

ter zweirer Ordnung, derJordan gab sichmrt

einem Kondensator zufrieden. der mir dem

Abfall eine symnetrische Flanke produzierte.

Nun störte nur noch der etwas vorlaute Be-

reich zwischen 1,5 und 5 kHz. Ein sanfter

Sperrkreis schaffte hier Abhilfe. Das Resultat

war ein nicht uLtimativ linearer, im Miltel

aber ausgewogener Freqxenzgang mtt ener
ganz leichtenBadewamen-Charakterisrik.

Die Messungen
Der Jordan misst sich nir einen kleineü Breit-

bänder ni! Aluminiun-Membran sehr n1a-

nierlich. Der Frequenzgang ist zwar nicht

Die Person [. J. Jordon

Ed110rd l0mer lord0n, meisl ,Ted' gsn0nnl, llurde sein
T0lsnr pr0kftd in die l risgs gelegl. Seine iluflor t0mnre
ous einer Fonilis von Musikem, sein v0l0r vfl ein l'len-
fiedertieß|slhrvonAmohu ünkgerä1on.SeineldiheKnd-
hei wurde beqlsihr von Auftishcmmmophor urd Pl0nen
iommlunq. Am |(l0!isßphl0i fond er hor, Inhß55e dr der
L4usik lciier Spoß, nofldsssen lenh €rdos tölenundb0u'
la sirh einen Pldtenspislsr Dufth sein leben in London h0l-
le er fuoonq zu den l,|ithlL0en l{0n?edsiilen, in denen er
sthne hsrsiihe, dos es eine wcterfths DifferenT fli-
sden orisinole' und konservierler Musil gob.
In der t.huh !rlsm erlolqnirh in rethnffher fö e'n, h'
o0nn er onsrhlie0end dh Ässisrod bei den Gtt R0dio kbo
i0lories. [ier h0fle er seiis erte l|iti-trfohrung in Foff
liner 0!erlü'e. r,iisdsroeoeben von einem 20.m Mer0ll'
[0rurL0ubp'erhe'. Zfi;ter l'lolholIs Ted d05 Gelüh,
sehr noh om Live-[lono ru sein. 0bwohl dos thossis ru dem
Zeilpunkt nod nkhl hrlio enl,i/i(keh w0r, vor et von dssssn

1952 beoonn 6r b;iden G0odmm! Induslries 0l wembhy
Dos seh prosrssiive t',lonogemenl gob ihm die Mi'glidkeil
und die n0lwsndigen iltol, seine dsenen ldsen zu ver
\{irklirhen. MilZuqonq ?!m5eineüeil nodornten tlsklro-
0kunik't0bor tumpos nolhe er foßdrungsn zum V0rh0hen
von (onusmembronen bei hohsn liequemen on. tr fond
he'our, dossdieBieg€iei{igkeilde5 (onus{elmrlidsn tin
fl!s5 0uldie wiede'q0b6 hoher frequen?ei hoile, und d0rs
eina delinisrle (onusfom oiner feson0n?ormsn, Y,eilrei-
rhenden HDthroFv'ii0d6rs'be lühd. Dos kssbni,{di der
"GoodmoFAli0rre", ein !e{hidboronModelhn überlegs'
ß vollberok|lsjcilbänder. Aud dis Abvesenheir von Fre'
quermekh0nb0uhilen rus d0zuskhef i(h bei, I'otsoiner
oerinoen [hnoverlhrbunqen ernifth dos Ch055i5 0ber nkhl
iLe0;0[thn-ds5Ct(ft-oslis.lndiesem 0msnl{üdeTed
J0rd0 dor Polenr0l leiftbr lel0lle 0k ilemhl(nmoleri0l
b6l]yussl. Er üb0üheilete doroulhin d05 ge$ml0 Angeb0l 0n
Goodmon.fto$i! urd voröfionllkhle eine R0ih0 0n Arlihln,
ourh über die Gren?en Großbdhnnien! hinous. Sei letrhs
Prcieki für dis tirm0 v,ff ein 50 mm msssende! Breilbond'

1962 vercinle Ted seir ossommehes lj/ilsen in dsm Büd
..toudsoookers". dessen Jetoilliorts und nofi emülisd voll
;ündD; Anol)ss d€r Loulip'ede'rh60rio dos vl/e'k bek0rnr
m0rhle tinldhrspöhrgründeleerd t Jordon.W0fi5 trd., in
dererss ne trfohrLrnsen'n,r (onuslormenundl'lstollmen-
hmner kombinie'le. der Prösenhlion dol eßlem 50-
mm t,lodulsvonl0'd0n hiehe ou.h dos Chossis') enßrord
i975 dos bk heule bestehende Udernehmen.1982 wurde
e!in tl lordon Dssions umbononnl. Dis Prod ! klslruklul
derslerisw0dsenden 0nul0klurhoflei inÄrisrhsnoul
veßdiedeßh Bsroirhs ou5gev/€ihl.
Inzvisdsfl hin?uqetoß€ne, rednHgesrül?h Deshner
e'mögkhhn Isd lo'dun 1995 dr! (reo'ion der bis houle
sehr erlotorekhen lX (hrxisserie. D05 Uirernehmen liesl
üb'iqens bls heure if den lionder von led md:einsr rr0u
Deniselordon.
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Ichrbuchmäßig glatt, dalür erreicht er mühe'
los die 20-kIIz'Markc. Dcr Wasscrfall gibt
sich, abgcsehen vo]n Güt kurz vor 1kIIz. ex-
t.cn sauber. Nur in einerSpezialkonstruklion
wie dieser, bei der die Membran nicht atrf
ultimative Häne. sondem kontrollielte Bieg'
samkeit axsgclcgt ist. kann cin Mctäll auch
i llochlon so schnell aussclwingen.
Die mechanische Belastbarkeit isl durch dic
weiche Aufhänsung xnd den filisEnen An
trieb dexllich beereDzt. Bei derKlitmessuDe
dextetc dcr Engländer schon bei 90 dB nn
Bassbcrcich an. dxss er genug haL. Bei 95 dB
veßuchten wir es dann ga| nicht erst so weit
mten. Allcrdings sagt Jordan ausdrücklich,

tr€qu€nzsons lür 0/l 5/30/45"

Inpedon! und elekiirde Phdre

fltdoklof (2lft 80.95 dgli'r

(irrloklor [3 lür 80-95 dB/l 'r

Konerukrlon: chrisiion Goüer. Holqer Boßke

I|l|lO+lO||

Chossisporomeler K+T-Me!sung

Zerlollspehrum (wo"e olll

Ken n <ho ldruckpeqe 2,83 V/ l  m:  88dB
Abme$unaen {BxHxTl :40,0 x 56,4 x 21,6 cm
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dass der JXR6 mit einef Tieftonefgänzung

cnllastet wcrden solltc, dieser Tipp kommt

nichl von unseflihr. Obrvohl $ir ihn nl der

Minium nur mit 6 dB pro Oktave nach unlen
getrcmthabeD, isl er mcchanisch nichl nehr
gcl?ihrdet. Schwer mxcht er ciiem dic

TicftonunterstüLzung also richt gerrde.

Die gesänte Box nisst sich \fie schon ange-

sprochen etwas $'ellig, ist nn Mittel aber aus

gervogen. Auffüllig ist der kräftige Bassbc-

reich, der der Miniu ein salles Ftrndamenl

vcrleill. Dazu aber ersi später mehr'

Die Impedanz lillt durch die tiefe Trcnnung

derVisatoDs bei L50Ilz knapp uDlefl Ohm

Hier ist also Vorsicht mit Röhren geboten.

Der festliche VerlaLrf sch\lankl auch ohre

Konektur nur um weDige Ohm. Die beiden

Klirrkonponenlen glänzen durch Zurücknal-

den gcringsten Anflug voD Unsichcrheit
punklen. Impulse kamen jederzeit auf den

Punkt gcnau und präzise, aber femjeglicher

unangenehner Schäfc. Selbst bei hohen

Latrtstäfken bewahrte die Minium in allcD

FrequeürbereichcD ihre F!ssüng keü

Schrcier, kein Quengeln. kenr Sumpfen Mit-

tel- und Hochlon lvarcn sehr sauberund ruDd,

konDten bei seh. dunklen Aufirahmc! aber

leichtins Hintertreffen geraten Gcrade Stim

mcn ilbefzeuglen aber durch ihren Dalür1i

chen Charakler. der so gar nichls von einer

Lautsprccher-wiedcrgabe an sich hatre. Aca_

pella Musik bei hohem Pcgel sorsle für

DauerCütlseluut.
Liebhäber voD angenehn klingendcn Lau!

sprechern. die auch aufPräzision viel welt

legcn, werden die Minium zu schätzcr wis-

sen. Sie vereint die Talentc harter Mcnbra'

ncD tnlr den TugendeD dcr erglischen Ab

stinrmurg und den Vorteilen ehes kleinen

Breitband Laulsprechers.

tung, vorallen der klangl'ch Lrnan"
gcnehme Kl isL vemachlässrg-
bar kleiD. Auclr voDr Aus
schwiDg!erhalten g'bt es

nichts Negatives zu vermel-

den. abgcsehen loD der Jof

dan-eigenen Rcsonanz grbt es

kctuen Grund zur Bcanstan-

Der Hörtest
Frei aulsländern nn Hönaum
aufgestelh und genau auf die

Hörposition ausgerichtel,

durfte die Miniun die frage

beatrnvoien. ob sich der Autl
wand gelohnt hat. A Antang
wollte sie ihr rolles Polenztal
jedoch noch Dichl entiälten,
sonden erstmal \!ar gesptclt

$,crden. Als wir das (cDdLich)

hinter us haiten, geizle die
Minium nicht  mi t  TaleDten.
Klanglic! ehcr \arn o cn-
tict. sorgte sie lijr eine a!ge-
nehne. anheinelnde Atno-

sphäre. die so gar nlchls von

metaiLischer llärte an sich

halte. Die Präzision wohnle

beideD Chassis lrotzdenr inne.

Langewcile kam keiie aul: D'c
Räunlichkeit des Klangs \arr
breitband-typisch sehr redlt-

stisch und ausgcprägt. allcr

dlngs staffclte dje Miniun eher

in der Brerre als der Tiefc
Zxdenhielt sie denr Hörcr das
Klargbjld nichl direktvors Ge-
sichl. sondcrn srellte cs eher
zwischen oder hinter die Laut

Toralwar s ie Dicht  gal1z vef

f;irbungsfrei. gut b€k.nDLe
Stück€ tlangen ab und aD leichl

..rcrschoben . Dalür koDnle

der Bass mit cnormer Saubef'

keit und Dufchhörbarkeit ohDe

tt xo+loll
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Aufbou!
Vor Beqinn des Zusommenbo6 werden olle
Plonen;ir den posenden Bohrunqen und
Frös!nqen versehen, do sie hinierh;r unier
Umstdiden nur noch schwieis z! ereichei
sind. Essenriell wichris sind di Kobeld,:rch-

führunsen. Der lordo'r  erhölt  Ansch uss
durch die Riickwond seiner Kommer, für die
Visolons wnd dnek hinier den Rellexrohren
oben und unten ein Loch in den lnnenteiler
qebohd Alle drer Kobo sloßen rodter
Jr rch  e in  toch  in  der  Fr .n t  der  Weiähen.

schublode. Alle Chosis werden einqefrösr.
die Schollwondöffnuro deslXR6 erhäli ouch
ouf der lnnenseile ein; Fose. Aber Vorsichi,
wenn hier zu wenio Mote.io übrio bleibi.
dorr gre ren

Der Millelbock ous lnnenteilern und der
Kommer für den Breilböndef werden zuerst
oufqebout, dle ßommem für die Bösse folqen
ons-ch ießend Es dor forch öul  e iner  def :Sei .
lenwönde qeklebl weden. ober den Uber
slond nicht-veroe$enl Noch dem Kleben der
Box folor die Weichensch ublode. oul der die
Bdüreil; Pldiz finden. Nd.h de; löien der
Weiche werden die Kobelous der Box durch
dos zuvor onoesorochene toch in der Froni
ds Schuf,ldJe oezooen und [orrokrierr
Donn wird die Sciubloäe einsesetzt und mii
eeiSchrooben in den 50 mm Tfdqerplqnen
f i , ie  .  5e konn iederzei r  wiede;  ;n t fernt
werden Aliernoiiv isr ou.h ein Einhdr der
Weiche i'r die Kommer hinrer dem Jodon
denkbor, gsf. mii onschlreßender Befü luns

Für dos Finish wsrdsn die Seiienwönde ot
qeklebt, der korpus wird schworz locl en
öb mit Ro le, Sprühdose oder professionel
em Equpmenr ieqi  n den Moqichleten
des Sebitbouer Donoch [onnen dre Ser
tenwände mil Ol, Lock, Wochs oder Beize
noch Be ieber behondet werden.
Zwecks Bedömpufunq wnd dos Milielton-
qehöure. leichi qesio;ft. mit Muhwolle qe-
fü | Die wönde :er Tärhönerobtei e erholien
eine Loqe Nopperschoumsioff. der Resiwird
locl-er; r Sonof I oussefu h.

Holzslü.klide pro Box (22-mm.frtDF)l
2 x I2,0 x I8,0 cm {Fronr oben/unrenl
I  x 1 1,0 x I8,0 cm {Froni Mi i te)
2 .  67..  18,0^cm (schfsi  oq:n1unh)

r x ro,z .  öiu cm trnnenrer|e4
I x 2,2 x 18,0 cm (Rückwond Miftehonkomme4
2 x 35,3 x r8,0 cm (Decker/Boden)
2 x 22,2 x 18,0 cm (Rückwönde)
2 x 5,0 x7,2 cn lHolter weicheischublode)

weichenschublode {22- und lO-mm-MDF):
I x 6,8 x 14,0 cm (vordere Wo'rd, 22-mm'MDF)
I x 6,8 x I 8,2 cm (Rückwond, 22'mm-MDF)
1 x 16,4 x 14,0 cm (Boden, lomm-MDF)

seltenwd nde ( l 8-m m-Buchen leimholz) :
2 x 54,6 x38,2 cn

Zub€hörl
Po klemmen: Kl l"45AU
Dömmmoteioll 1 Mone Iyotex/2A / I

I Beute Muhwolle/looo

Lieferonr lnledechnik, Kerpen

Ll = 2,2nH L'Jft; l,4mm Droht
L2 = A,22 nN Luft; l,4mm Droht
C l  =  100  pF  MKP
C2 = 15 !F MKP oder besser
Rr = 2,2 bhm Mox r o wori

Il taa.lol
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